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Grundlagen und Prozess.
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Cross-cutting Umwelt Soziales Governance

General Requirements

General Disclosures

Climate Change

Pollution

Water/Marine 
Resources

Biodiversity/
Ecosystems

Circular Economy

Own Workforce

Workers in the
Value Chain

Affected Communit ies

Consumers & 
end-users

Business Conduct

Über 1.100 Datenpunkte in 86 Berichtsanforderungen

Umfang der ESRS im Set 1.
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Granularität: Topics und Sub-Topics
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Wesentlichkeitsanalyse als Filter.

Über 1.100 Datenpunkte

in den ESRS

Wesentlichkeitsanalyse

Reduzierte Anzahl an 

(wesentlichen) Datenpunkten für 

den Bericht
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Impact Materialität

(Erhebliche) tatsächliche oder 

potenzielle Auswirkungen des 

Unternehmens auf den 

Menschen und/oder die 

Umwelt

(angelehnt an GRI-Ansatz)

Finanzielle Materialität

(Erhebliche) finanzielle Auswirkungen 

auf Entwicklung, Leistung und Position 

des Unternehmens

(angelehnt an ISSB/IFRS-Ansatz)

Doppelte Materialität.
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Es gilt folgendes 

Grundprinzip:

− Nur wesentliche Themen sind zu 

berichten

− Nicht wesentliche Themen 

können (teilweise) ohne 

Begründung ausgelassen 

werden

ESRS 2 immer Pflicht:

− Der ESRS 2 ist unabhängig von der 

Wesentlichkeitsanalyse vollständig 

zu berichten

− Angaben zum Vorstand und 

Aufsichtsrat, zur variablen 

Vergütung in Bezug auf 

Nachhaltigkeit sowie zum 

Risikomanagement

Der Umfang der möglichen 

Reduzierung hängt von 

folgenden Faktoren ab:

− Geschäftsmodell

− Sektor u. Lieferkette

− Unternehmensgröße

− Vorgehensweise bei der 

Wesentlichkeitsanalyse

Wesentliche Themen und der Einfluss auf den 
Berichtsumfang.
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Ablauf einer Wesentlichkeitsanalyse 
(beispielhaft).

Themenscreening

− Sammeln relevanter
Nachhaltigkeitsthemen

⟶ Bestehende 

Wesentlichkeitsanalyse
⟶ ESG Due Diligence
⟶ ESRS 1 AR. 16
⟶ Peer Group-Analyse
⟶ Experten

Stakeholdereinbeziehung

− Definieren der relevanten 
Stakeholder

− Konsultationsmethode 

bestimmen (Direkt vs. 
Indirekt, Interviews, 
Fragebogen etc.)

− Feedback oder 
Validierung einholen

− Zusätzliche Themen 
abfragen 

Bewertung

− Impacts, Risks und 
Opportunities (IROs) 
definieren)

− IROs bewerten
− Wichtig: ESRS-

Bewertungslogik 
berücksichtigen

− Auswertung

Wesentliche Themen 
definieren

− Geeignete Thresholds
anwenden

− Übrig bleibt die Auswahl 

an wesentlichen Themen 
für den Bericht
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Die richtige Anzahl
an Themen.

6
wesentliche Themen

im Durchschnitt

9 
Themen 
maximal

3 
Themen
minimal

Basierend auf der Auswertung von 20 im Jahr 2025 veröffentlichten und testierten CSRD -Berichten

− S3 (Betroffene Gemeinschaften) der seltenste Standard
− E1, S1 und G1 die häufigsten Standards
− Unternehmensspezifische Themen sind in weniger als 50% der Berichte vorhanden
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Stakeholdereinbindung.

2
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Die Einbeziehung der
„Stakeholderperspektive“.

Wer ist durch die 
Tätigkeiten des 
Unternehmens direkt 
oder indirekt 
betroffen?

Stakeholder

„Person, für die es aufgrund ihrer 
Interessenslage von Belang ist, wie ein 
bestimmtes Unternehmen sich verhält.“ 
(Duden)

Verschiedene Stakeholder haben 
unterschiedliche Perspektiven und 
vertreten vielfältige Interessen. 
Vergleichen Sie beispielsweise mögliche 
Interessen von Investoren mit denen der 
Mitarbeitenden oder der Gesellschaft.

Für die Nachhaltigkeitsberichterstattung ist es wichtig die 
Perspektiven der betroffenen (Schlüssel-)Stakeholder 
einzubeziehen.
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Impact und Financial Stakeholder.

Mögliche Impact Stakeholder Mögliche Financial Stakeholder
„Einzelpersonen oder Gruppen, deren Interessen von 
den Tätigkeiten des Unternehmens und seinen direkten und indirekten Geschäf
tsbeziehungen in seiner gesamten Wertschöpfungskette 
betroffen sind oder betroffen sein könnten, sei es auf 
positive oder negative Weise“

„Nutzer von Nachhaltigkeitserklärungen: Hauptnutzer der allgemeinen 
Finanzberichterstattung und sonstige Nutzer der Nachhaltigkeitserklärungen “

Beschäftigte Investoren

Andere Arbeitskräfte Kreditgeber

Lieferanten Gläubiger

Verbraucher Vermögensverwalter

Kunden Kreditinstitute

Endnutzer Versicherungsunternehmen

Lokale Gemeinschaften Gewerkschaften

Schutzbedürftige Gruppen Geschäftspartner und Sozialpartner

Behörden (einschließlich Regulierungsbehörden, 
Aufsichtsbehörden, Zentralbanken)

Zivilgesellschaft und Nichtregierungsorganisationen

Natur Regierung

Wissenschaftler Analysten
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Stakeholdereinbindung Wesentlichkeit:
Praxisbeispiele.

„Step 3) Incorporation of stakeholders' 
perspective. 

We spoke with select key stakeholders to
incorporate their perspectives on most relevant 
material topics and validate our initial 
assessment. We absorbed the insights from
various stakeholders internally (e.g., Works 

Council) and externally (e.g., investors, 
customers, suppliers, local community), either
through a direct dialogue, questionnaires, or in 
writing.“ 

Alfen, Annual Report 2024

„Identification and engagement of 
stakeholders

Desktop analysis and interviews with
approximately 40 internal stakeholders selected 
based on their ability to represent affected
internal and external stakeholders and their
insight into the business.“

Demant, Annual Report 2024
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Stakeholdereinbindung Wesentlichkeit:
Praxisbeispiele.

Vestas, Annual Report 2024
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Das CSRD-Schlüsselwort:
IROs.

3
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Goldenes IRO.
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IRO
IMPACT

Auswirkung
RISK

Risiko
OPPORTUNITY

Chance
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Definitionssache: Matters, topics, 
impacts, risks and opportunities (IRO).

„Das Unternehmen hat 
seine wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken 
und Chancen 
anzugeben […].“
(ESRS 2, SBM-3 §46)

Topic

Sub-Topic

Sub-Sub-Topic

Impact, Risk or 
Opportunity (IRO)

Own Workforce

Working Conditions

Health & Safety

Verletzung durch Maschine

Sustainability 
Matters

Ergebnisebene der 
Wesentlichkeitsanalyse
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IRO-Klassifizierung.

Potenziell positiv

Potenziell negativ

Tatsächlich positiv

Tatsächlich negativ

Risiko

ChanceIm
p
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Augen auf bei der
IRO-Wahl.

Maßnahmen als IROs

Häufig werden Maßnahmen (manchmal auch 
Policies/Ziele) als IROs missverstanden.

Beispiel: Positiver Impact in Bezug auf
S1 – Own Workforce – Health & Safety

“Sicheres Arbeitsumfeld durch 
Arbeitssicherheitsschulungen“.

Das ist eine Maßnahme bzw. Teil des 
IRO-Managements in Bezug auf einen negativen 
Impact (Unfälle/Verletzungen am Arbeitsplatz).

Durchweg positiv

Häufig werden zu viele positive und dadurch im 
Verhältnis zu wenige negative IROs definiert und 
berichtet.

Der inhaltliche Fokus der ESRS liegt eher auf den 

negativen IROs.

Erfahrungsgemäß existieren für die meisten 
Unternehmen nur wenige „echte“ positive IROs (vor 
allem, da Maßnahmen nicht dazu zählen). Positive 
IROs eher in den S-Themen.

Auch die Erfüllung von Gesetzen ist in der Regel kein 
positiver IRO.

Siehe dazu auch DNK-Hilfestellung zu IRO-Formulierungen, hinten verlinkt.



23

Die richtige Anzahl
an IROs.

Impacts Positive Impacts Negative Impacts Risks Opportunities

17 5 12 5 2

24
IROs

im Durchschnitt

40
IROs 

maximal

10 
IROs 

minimal

Basierend auf der Auswertung von 20 im Jahr 2025 veröffentlichten und testierten CSRD -Berichten
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Novo Nordisk, 
Annual Report 2024
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Novo Nordisk, 
Annual Report 2024
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Hinweise zur
Prüfung.

4
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Worauf ist in der Prüfung
zu achten?

Eine ausführliche 
Prozessdokumentation vereinfacht 
den Prüfprozess häufig signifikant.

Korrekte Benennung, 
Klassifizierung und Zuordnung 

verringert die Anzahl an 
Rückfragen.

Der Prüfer prüft die 
Wesentlichkeitsanalyse, er stellt sie 

nicht auf. Gelegentlich muss man 
sich an diesen Grundsatz erinnern.
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Mut beweisen:
Jährliche Wesentlichkeitsanalyse?

Die CSRD ist für alle neu.
Das gilt auch für mögliche Partner 

bei der Umsetzung.

Und auch für Ihren 
Wirtschaftsprüfer

Es kann sich mitunter lohnen, 
bestimmte Vorgaben, die aus der 
Prüfung heraus entstehen, zu 

hinterfragen und die Diskussion mit 
dem Prüfer zu suchen.

Beispiel aus der Praxis:
Vorgabe vom Prüfer, dass die 
Wesentlichkeitsanalyse in ihrer 
Vollständigkeit jedes Jahr zu 
wiederholen ist. Inklusive jährlicher 
Prüfung des Prozesses versteht 
sich. 
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− Die Wesentlichkeitsanalyse ist 
Bestandteil der Anforderungen 
der ESRS

− Grundsätzlich beziehen sich 
diese Anforderungen auf jeweils 
ein Berichtsjahr

− Daraus kann abgeleitet werden, 
dass auch die 

Wesentlichkeitsanalyse ein 
jährlicher Prozess ist

ABER Nr. 1

− ESRS 2.53 h): „ob und wie sich 
das Verfahren im Vergleich zum 
vorangegangenen 
Berichtszeitraum geändert hat, 
wann das Verfahren zum letzten 
Mal geändert wurde, sowie die 
Termine für die nächsten 
Überprüfungen der 
Wesentlichkeitsanalyse.“

ABER NR. 2

− EFRAG IG 1 formuliert ein klares 
Opt-Out (IG 1 FAQ 7)

− Die Wesentlichkeitsanalyse kann 
auch in Folgejahren noch 
Gültigkeit aufweisen, wenn 
bestimmte Faktoren nicht 
eintreten

− Beispiele solcher Faktoren: 

Zukäufe/Verkäufe, externe 
Faktoren wie Pandemien etc.

Mut beweisen:
Jährliche Wesentlichkeitsanalyse?
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Nützliches.
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Wie kommt man von wesentlichen Themen 
zu den anzuwendenden Datenpunkten?



32

Wie kommt man von wesentlichen Themen 
zu den anzuwendenden Datenpunkten?

EFRAG ID.177 Mapping 
Dokument
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Die richtigen Fragen stellen:
Beispiele.

Was könnte dazu führen, 
dass Kunden das 
Vertrauen in Ihr Produkt 
verlieren?

Was passiert, wenn 
plötzlich 100 Millionen 
Menschen Ihr Produkt 
nutzen?

Wie würde sich Ihr 
Produkt verändern, 
wenn Mutter Natur Ihr 
Kunde wäre?

Was ist die schlimmste 
Schlagzeile zu Ihrem 
Produkt, die Sie sich 
vorstellen können?
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Toolkit:
Wichtige Ressourcen.

EFRAG IG 1
Wesentlichkeit

https://www.efrag.org/sites
/webpublishing/SiteAssets/I
G%201%20Materiality%20As

sessment_final.pdf

EFRAG IG 3
Datenpunkte

https://efrag.sharefile.com/
public/share/web-

s363afe552f8a4f3b99de63a1
2c2f8865

EFRAG IG 2
Wertschöpfung

https://www.efrag.org/sites
/webpublishing/SiteAssets/E
FRAG%20IG%202%20Value%

20Chain_final.pdf

EFRAG
Q&As

https://www.efrag.org/sites
/default/files/media/docum

ent/2024-
07/Compilation%20Explanati

ons%20January%20-
%20July%202024.pdf

EFRAG ID177
DR Mapping

https://www.efrag.org/sites/default
/files/media/document/2024-

12/ID%20177%20%E2%80%93%20M
apping%20sustainability%20matters
%20(ESRS%201%20AR%2016)%20wit
h%20Disclosure%20Requirements.p

df

DNK
IRO Formulierung
https://www.deutscher-

nachhaltigkeitskodex.de/medi
a/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-

risks-and-opportunities.pdf

Sustainitright
ESRS Crawler

https://app.sustainitright.co
m/repo/browse-esrs

Open Source
Datenbank Berichte

https://www.deutscher-
nachhaltigkeitskodex.de/medi
a/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-

risks-and-opportunities.pdf

https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s363afe552f8a4f3b99de63a12c2f8865
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s363afe552f8a4f3b99de63a12c2f8865
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s363afe552f8a4f3b99de63a12c2f8865
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-07/Compilation%20Explanations%20January%20-%20July%202024.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-07/Compilation%20Explanations%20January%20-%20July%202024.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-07/Compilation%20Explanations%20January%20-%20July%202024.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-07/Compilation%20Explanations%20January%20-%20July%202024.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-07/Compilation%20Explanations%20January%20-%20July%202024.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/media/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-risks-and-opportunities.pdf
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/media/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-risks-and-opportunities.pdf
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/media/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-risks-and-opportunities.pdf
https://app.sustainitright.com/repo/browse-esrs
https://app.sustainitright.com/repo/browse-esrs
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/media/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-risks-and-opportunities.pdf
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/media/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-risks-and-opportunities.pdf
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/media/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-risks-and-opportunities.pdf
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/media/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-risks-and-opportunities.pdf
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Q&A.
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Kirchhoff Consult GmbH
Borselstraße 20
22765 Hamburg

T +49.40.609.186.0
F +49.40.60.86.16
info@kirchhoff.de

www.kirchhoff.de

® Copyright. Alle Rechte vorbehalten. Diese Informationen sind geistiges Eigentum der Kirchhoff Consult GmbH. Jede Weitergabe, Zurverfüg ungstellung, Vervielfält igung etc. an Dritte i st unzulässig.

Haftungsausschluss: Die Informationen dienen ausschließlich Informationszwecken. S ie stellen keine Rechtsberatung dar und sind nicht Gegenstand einer Garantie. 
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